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Sehr geehrter Herr Landrat Bernhard, 
 
wir beantragen, folgende Maßnahmen zur Anreizsteigerung der Nutzung des Fahrra-
des für den Arbeitsweg für Beschäftige des Landratsamtes Böblingen. Als drittgröß-
tem Arbeitgeber steht dem Landratsamt hier eine entsprechende Vorbildfunktion gut 
an. Wir regen folgende Maßnahmen an: 
 

1. Modernisierung der Umkleide- und Duschbereiche, sowie Bereitstellung von 
Spinden für die Kleidung. 

2. Eine ausreichende Anzahl von überdachten, abschließbaren Stellplätzen für 
Kunden- und Mitarbeiterfahrräder. 

3. Bereitstellung von Dienstfahrrädern für interessierte Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter 

 

Begründung: 
 
Der Umstieg auf das Fahrrad ist genauso positiv zu bewerten wie die Nutzung des 
ÖPNV. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter entlasten die Umwelt von CO2-
Emissionen, sorgen für eine Entspannung der Parkplatzsituation rund um das Land-
ratsamt und tun gleichzeitig viel für die Erhaltung ihrer Fitness und Gesundheit. 
 
Die Landesfinanzminister haben geregelt, dass Unternehmen ihren Mitarbeitern 
Dienstfahrräder zu gleichen Konditionen wie für Dienstwagen zur Verfügung 
stellen können. 
Den „geldwerten Vorteil“, der mit dem privaten Nutzen eines Dienstrads verbunden 
ist, versteuern Arbeitnehmer wie beim Dienstwagen pauschal mit monatlich einem 
Prozent des Listenpreises. 

 

HerrnLandrat 
Roland Bernhard 
Landratsamt Böblingen 
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Böblingen, 18. November 2013 
Antrag 5:  
Anreizsteigerung zur Nutzung des Verkehrsmittels 

Fahrrad für Mitarbeiter des LRA BB / Dienstfahrräder 

KREISTAGSFRAKTION

N 

 



 

 

Die Kosten für die Diensträder setzen Unternehmen zudem Gewinn mindernd ab und 
erhalten die Umsatzsteuer aus der Anschaffung voll erstattet. Hierbei kann es sich 
auch um eine Alternative zu einer Gehaltserhöhung handeln, die zu einer Win-Win-
Situation für die ArbeitnehmerInnen und den Arbeitgeber führt. 
 
Weiterhin ist die damit verbundene Vorbildfunktion des Landkreises beispielhaft. Ein 
Werben um Gleichgesinnte und der Erfahrungsaustausch mit den Unternehmen im 
Landkreis Böblingen wäre somit als nächster Schritt möglich. 
 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 

 
 
Roland Mundle 
Fraktionsvorsitzender 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


